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Fraktionsantrag
Vorlagen-Nr.:
Status:
Datum:

VO/5967/2017
öffentlich
21.11.2017

Antragstellende Fraktion/en: Marburger Linke

Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Stellungnahme Nichtöffentlich
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Bäder Vorberatung Öffentlich
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung Öffentlich
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung Öffentlich

Antrag der Fraktion Marburger Linke betr. kritische Aufarbeitung des Reliefs am 
Zollamt

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird aufgefordert, am Zollamt (Ernst-Giller-Straße 2) bzgl. des Reliefs über der 
Eingangstür im Lichte postkolonialer Forschung eine Tafel anzubringen, welches dieses 
kritisch-historisch erklärt. Für den genauen Inhalt dieser Tafel wird eine Zusammenarbeit mit 
der Philipps-Universität angestrebt, um entsprechendes auszuarbeiten.

Begründung:

Die Fassung des Reliefs zeigt deutlich koloniale Denkstrukturen und reproduziert Klischees 
über Einwohner des globalen Südens, ohne dass eine sichtbare Reflexion stattfindet. Die 
unkritische Darstellung der kolonialen Handelsbeziehungen suggeriert, dass es gleichwertige 
Handelspartner*innen seien. Dies widerspricht nicht nur postkolonialen 
Forschungsergebnissen zu dem Wesen deutscher Kolonialgeschichte. Die Darstellung der 
Menschen des globalen Südens erinnert an rassistische Stereotypen, was der Atmosphäre 
einer weltoffenen, toleranten und demokratischen Universitätsstadt widerspricht. Eine 
wissenschaftlich ausgearbeitete Tafel, welche Besucher*innen, Einwohner*innen und 
Tourist*innen über den historischen Kontext der Entstehung des Reliefs aufklärt und kritisch 
einordnet, kann fehlgeleitete Eindrücke korrigieren, ohne dieses historische Dokument 
entfernen lassen zu müssen.
Aufseiten der Philipps-Universität böte sich der Lehrstuhl Prof. Dr. Stuchtey an, welcher im 
Fachbereich Neuere Geschichte schwerpunktmäßig zu Kolonialismus und vergleichender 
Imperialismusforschung tätig ist.

Jonathan Schwarz Elisabeth Kula Jan Schalauske Inge Sturm
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